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Einen Gruß voll Frieden, Und der Engel schreitet,
Den der Herr beschieden Und sein Auge gleitet
Heut' der ganzen Welt; Durch der Erde Rund',
Einen Gruß der Freude, Hemmt die leisen Tritte,
Der nach allem Leide Macht bei jeder Hütte
Unsre Nacht erhellt. Seine Botschaft kund.

Und so folgt der Segen
Hier und allerwegen
Seinem heil'gen Fuß.
Kinder jubeln fröhlich,
Alte werden selig
Bei dem Friedensgruß.

Aus: „Unterwegs und daheim“ von A. L.

Weihnachtswünsche.

23. Weihnachtswunsch.
Kommt, ihr Hirten, kommt, ihr Armen,
Seht das ewige Erbarmen,
Das sich uns hat zugesellt!
Nicht den Königen der Erden,
Hirten will er ähnlich werden,
Er, der Herr der ganzen Welt.

Laß mich von der Erde Götzen,
Ihren Freuden, ihren Schätzen
Hin an deine Krippe flieh'n
Und mit dir, du Himmelsknabe,
Unter deinem Hirtenstabe
Bis zur Schädelstätte zieh'n!

Max von Schenkendorf.

24. Weihnachtsbitte.
Nein, nein, nicht in den Stall
Kehr' heut', o Kindelein,
Es soll ein jedes Herz
Heut' deine Ruhstatt sein.


